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Juniperus sabina Linnaeus as foodplant of Peribatodes rhomboidarius 
([D enis & Schiffermüller], 1775) (Lepidoptera: Geometridae)

Abstract: During field observations in Umhausen (northern Tyrol) two fully 
grown larvae of Peribatodes rhomboidarius ([Denis & Schiffermüller], 1775) 
were found feeding on Juniperus sabina L. Neither “classic” nor modern le- 
pidopterological literature refers to conifers as foodplants of P. rhomboida
rius. The fact that both larvae completed their development on /. sabina rises 
the question about the importance of conifers as foodplants of P. rhomboida
rius or other Peribatodes species thus far not known from this food.

Nach F orster & W ohlfahrt (1981) ist die Gattung Peribatodes W ehrli, 1943 
mit fünf Arten in Mitteleuropa vertreten (Müller 1996 listet für Gesamt
europa 12 Arten dieser Gattung auf). Im selben Werk wird für zwei dieser 
Arten — Peribatodes secundarius ([Denis & Schiffermüller], 1775) und 
Peribatodes perversarius (Boisduval, 1840) — auch Juniperus (neben anderen 
Nadelhölzern) als Raupenfutterpflanze angegeben. Die anderen drei Arten 
— P. rhomboidarius ([Denis & Schiffermüller], 1775), P. umbrarius (Hüb
ner, 1809) und P. manuelarius (Herrich-Schäffer, 1852) — sind als laub
beziehungsweise krautfressende Arten unterschiedlichen Phagiegrades 
beschrieben.

Auf der Suche nach Raupen von Epilobophora sabinata teriolensis (Kitt, 
1932) an Juniperus sabina L. in Umhausen im Otztal/Nordtirol am 16. Mai 
1997 fanden die Autoren auch zwei erwachsene Raupen von Peribatodes 
rhomboidarius. Beide Raupen wurden durch Absuchen ohne Hilfsgeräte ge
funden. Es muß erwähnt werden, daß Absuchen beziehungsweise Abklop
fen der in der Umgebung befindlichen und erreichbaren Bestände von Juni
perus sabina wie auch das Abklopfen eines Strauches von Juniperus commu
nis L , der mit zahlreichen Raupen von Eupithecia pusillata ([Denis & Schif
fermüller], 1775) besetzt war, keine weiteren Raupen von P. rhomboidarius 
erbrachte.
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Beide gefundenen Tiere wurden vom Erstautor weitergezüchtet und erga
ben am 10. beziehungsweise 17. Juni 1997 gesunde Falter. Der Schlupf 
beider Tiere erfolgte gegen 21.00 h abends.

Da beide Raupen schon fast verpuppungsbereit waren, als sie gefunden 
wurden (die erste Raupe ging am 19. Mai in die Erde), kann nicht mit 
letzter Sicherheit behauptet werden, daß die gesamte Raupenentwicklung 
an Juniperus sabina erfolgte. Faktum ist, daß beide Raupen bis zur Ver
puppung den Sadebaum als Futterpflanze akzeptierten und daran fraßen.

Wie interessant dieser Fund ist, wurde uns erst später bei der Durchsicht 
der gängigen Literatur bewußt. Weder in den klassischen (Hofmann 1893, 
Lampert 1907, Rebel 1910) noch in den moderneren (Förster & W ohl
fahrt 1981, Koch 1991, Skou 1986) Bestimmungswerken finden sich Hin
weise auf Nadelhölzer als Futterpflanze von P rhomboidarius. Auch die 
durchgesehene lokalfaunistische Literatur (Hellweger 1914, Kitschelt 
1925, Osthelder 1931, T hurner 1948) bietet keine diesbezüglichen 
Angaben. Einhellig wird P rhomboidarius als an Laubhölzern — auch an 
Obstgehölzen — und Kräutern lebende Art beschrieben. Genauere Anga
ben beziehen sich auf Clematis (H ofmann 1893, Koch 1991, Skou 1986, 
T hurner 1948), Hedera (Hofmann 1893), Ligustrum vulgare (Skou 1986), 
Lonicera (Hofmann 1893, T hurner 1948), Nerium (Hofmann 1893, Rebel 
1910), Prunus spinosa (Hofmann 1893, Koch 1991, Lampert 1907, Rebel 
1910, Skou 1986, T hurner 1948) und Rosa (Hofmann 1893, Rebel 1910, 
T hurner 1948). Erst später — durch einen freundlichen Hinweis von Dr. 
P. Huemer (Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck) — stießen 
wir doch noch auf eine in diesem Zusammenhang sehr interessante Beob
achtung, die Cleu (1928) in den Hautes Alpes machte. Dieser berichtet 
von Juniperus thurifera L. als Futterpflanze von Peribatodes secundarius 
und P manuelarius wie auch von Juniperus communis als Nährsubstrat 
von P rhomboidarius.

Weitere Raupenfunde und Zuchten an Nadelhölzern wären hinsichtlich 
der Bedeutung dieses Substrats als Nährmedium für P. rhomboidarius von 
Interesse. Nicht minder bedeutend wären Beobachtungen, die Nadelhöl
zer als Futterpflanze anderer bisher nicht von diesem Substrat bekannter 
Peribatodes-Arten ausweisen.

Dank: Bedanken möchten wir uns bei Dr. Peter Huemer für den Litera
turhinweis und bei DI Dr. Ernst Heiss für die freundliche Übersetzung 
französischer Textpartien.
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Abb. 1: Der giftige Sadebaum (/uniperus sabina L ), Charakterpflanze der trockenen Felsfluren 
des Ötztales (Nordtirol).
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